
alwer öchen Erhalt.
Amts - uud Jntelligenzblatt fiir - en Bezirk.

Nro . 6. Samstag 20 . Jan. 1855 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

' Hirsau.
(HofgutsVerpachtung ) .

Nach hohem Erlasse der K . Ober
finanzkammer ist mit der Domäne Lü
zenkardt ein VcrpachtungsVersnch im
öffentlichen Aufstreich vorzunehmcn,
wozu

Freitag der 9 Fcb.
bestimmt wird.

Die Verleihung geschieht auf 18
Jahre.
-" Die Domäne liegt V- Stund von
Hirsau und 1 Stunde von der Ober-
ainksstadt Calw , entfernt , ans dem
Schwarzwaldgebirge und besteht un-
gesähr aus !

18 M . Gärten und Wiesen
125 M . Wechselfeldern und

12 M . Wildseldern
nebst den erforderlichen Wohn-

und OekonomieGebäudcn.
Der Boden , welcher Sandboden

und lehmigten Sandboden enthält , ist
gut zu bearbeiten.

Die Güter sind von der Art , daß
sie bei zweckmäßiger Bewlrthschaftung
vollständigen Ertrag gewähren.

Die Pachtlicbhaber werden «ungela¬
den , a » obenbemerktem Tage , Vor-

Den 18 . Jan . 1885.
K Kameialamt.

LicbelSberg.
Die hiesige Schafweide , welche 150

Stück ernährt , wird am
1 . Feb.

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathszimmcr auf die nächst-
kommenden 3 Jahre vom 23 . April
1855 bis 1858 verpachtet . Die wei¬
teren Bedingungen werden bei der
Verleihung eröffnet.

Den 15 . Jan . 1855.
Schuldheiß Kübler.

Am
Simmozhxim.

Lichtmeßfeiertage
Mittags 12 Uhr

wird die hiesige Sck' afweide welche 260
Stücke ernährt , auf 3 Jahre 1855
bis 1858 verliehen.

Den 16 . Jan . 1855.
Aus Auftrag des GemeinderathS

Schuldheißenamt.
S chw ä m m l e.

Revier Liebenzell.
, (HolzVerkauf ) .

Am Mittwoch den 2L . d . Mts.
Vormittags 10 Uhr kommen auf dem
Rathhaus zu Jgelsloch 90 Stück tan-

Am
Dienstag den 23 . Jan.

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem NathhauS , -

60 bis 80 Zentner gut ringe,
bracktes Heu und Oehmb -

im öffentlichen Aufstreich veikauft , wo¬
zu man die Liebhaber cinladet.

Den 18 . Jan . 1855.
Schuldheißenamt . -

Laurmann.

Am

H o r n b e r g.
(HolzVerkauf ) .

mittags 9 Uhr der VerleihungsVer - neu Langholz und 88 Stück tannene
Handlung in den Oekonomiegebäuden Klöze aus dem Staatswald Kälbling
zu Lüzrnhardt anzuwohnen . «wiederholt zum Verkauf , was die

Dieselben haben sich übrigens über Schuldheißenämtcr gehörig bekannt
ihre landwirthschaftlichen Kenntnisse,
ihre Sittlichkeit und das zur Bewirth-
schaflunq des Guts und Leistung einer
angemessenen Kaution erforderliche Ver¬
mögen , mit gcmeinderäthlichen , ober¬
amtlich beglaubigten Zeugnissen auS-
zuweisen.

machen lassen wollen.
Den 18 . Ja ». 1855.

K . Revierförsterei.
B e cht n e r.

M ö t t l i n g e n.
(HeuBerkauf)

Dienstag den 23 . Jan . — -
Mittags 11 Ubr .

werden auf hiesigem Rathhausc aus
hiesigen Gemeindewaldungen 400 St.
noch ständiges Langholz vom 70r ab¬
wärts , in schöner Qualität , ' im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft , wozu
man die Liebhaber emladet.

Das Holz ist ausgcplattct und
wird auf Verlangen vörgezci 'gt , ,

Den 12 . Jan . 1855,
Schuldheißenamt.

Kühler.

Oberhaüqstätt.
Dem Ziegler Heinrich Vögel da-

hier werden ca . 10000 Stück Ziegel
am

Dienstag den 6 . Feb . .
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Den 12 . Jan . 1855/
Schuldheißenamt.

Roller.
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Bonbons für Brust - und Husten -Leidende von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfaw bewährte Linderungsmittel ist alleinIzu haben inr.Calw und Umgegend bei

Immanuel Heermann.

Außcramtliche Gegenstände.
' Calw.

(PleiiarVersamnilung des GewerbS-
VereinS ) .

Dieselbe wird am nächsten Samstag
ben 20 . d . M - AbendS 7 '/z Uhr im
Tchiidiumswen Saale abgehalten wer¬
den . Sämmtliche Mitglieder deö Ver¬
eins werden hie;u freundlichst eingclac
den , wobei auch diejenigen , wcleb-
die verschiedenen Gewerbeblatter zu le¬
sen wünschen , ihre Anmeldungen ab-
gcbcn können.

Der Ausschuß.

Calw.
Bei dem Unterzeichneten kann bis

Georgii sein hinteres Logic (Parterre)
bezogen werden , und kann jeden Tag
Einsicht davon genommen werden.

Schwizgäbele,  Tuchmacher.

Calw.

Heutigen Samstag den 20 . Januar
halte ick Mezelsuppe , wozu ich höf¬
lich einlade.

Gutruff  z . Schwane.

lamcn
Ra « .

Hund 'zu verkaufen Penscher

S - Winkler.

Calw.
Für die unserer geliebten sel. Mut¬

ter , Schwester und Schwägerin zu
Theil gewordenen Begleitung zu ih¬
rer Ruhestätte sowie den verehrljchcn
Chreuträgern sagen hiemit ihren ver¬
bindlichsten Dank

Pauline Weis mann und
G . F . Reuscher  mit Frau.

und

C a l w.

Theo
Ha y sau , Pecco , Sorrcbong
Perlrhee offen und in V

einen fast noch neuen Kleiderkasten zu
verkaufen.

Schreiner Müller
Höste.im

Wanderungen in der Krim.

(Schluß ) .

Pfd .ZBüchsen  empfehle ich bestens.
Fcrd . Georgii.

Calw.
Eine vorzügliche Schwarzwälder

Uhr , die Viertel schlägt , verkauft
stimmt dem Kasten

Karl Feldweg.

Calw.
Bei Frau Schneider Gacken Hei¬

ni er  bei der Post ist süße und ge¬
standene Milch zu haben.

Calw.
Ein neues mir entbehrliches Fenster

nebst Fensterfutter , AlleS angestrichen,
verkauft billigst

Th u diu m.

Calw.
Nassauer  25 ' fl. StaatöLotterie

Loose,- Ziehung 1. Feb. mit 1500
Gewinnloosen von 33 fl. bis 20000fl.
sind bei mir » 31 fl. zu haben Nicht
herauskommende Loose nehme ich ge¬
gen einen kleinen Abzug nach der Zie¬
hung wieder zurück.

F . Georgii.

Calw.
Unterzeichneter hat einen sehr wack

E- a l w.
Unschlittgriebe » hat zu verkaufen

Seifensieder Grüner.

C a l w.
Neben meiner Cocus - nnd Erdnuß-

ölscife ist auch feine Windsorseifc zu
haben.

Fr Grüner.

Calw.
Der Unterzeichnete hat aus Auftrag

Geht man einige Stunden weiter

nach dem Fort Jenikale nahe am

Azow 'schen Meere , so erblickt man

Uebcrreste von Orthmion und drüben

auf der Halbinsel Taman das was

von der einst so glänzenden Stadt

Phanagoria übrig ist , unter deren

Ruinen man trog der ^ Neigung der

Russen alle Alterthümer zu vernichten,

die berühmte Naumachia (Theater

zu Seeschlachten ) erkennt , welche tau¬

send Schritte im Durchmesser hat.

Niemand , welcher jene - altberühmtc

Gegend durchstreift , versäumt es wohl

auf dem Gipfel eines Hügels auszu-

ruhcn , welcher heute noch der „ Sij

des MithridateS " heißt und eine wei¬

te Aussicht über das Meer und das

umliegende Land gewahrt , das sonst

in Segen blühcte und jczt eine Wü¬

ste ist , denn mit Ausnahme der klei¬

nen Stadt Kertsch sieht man nichts
als Ruinen und Gräber , nicht einen

Baum , kaum Gras genug für einige

Schafe , die auf dem verbrannten

Steppcnboden mühsam ihre kärgliche

Nahrung suchen.
Nachdem wir so das Interessante¬
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ste und Wichtigste der Krim gesehen,
haben wir die Reise durch die Step¬
pe nach Pcrekop zn machen , welches
die Halbinsel mit Rußland verbindet.
Was aber ist eigentlich eine S t evp c?

Eine Steppe ist weder eine Wüste!
noch eine Wiese , sondern eine offene
mit hohen  Kräutern bedeckte , aber
baumlose Gegend . Sie hat eine ge¬
wisse Aehnlichkeit mit dem Hochwal¬
de darin , daß mehrere ihrer Gewäch¬
se mit geradem Stengel emporwach¬
sen , der sich erst oben in Aeste theilt.
Wie im Hochwalde kleineres Gesträuch
oder Buschwerk , sogenanntes Unter¬
holz , vorhanden ist, das zwischen den
Stämmen wächst und vorzugsweise
an den Rändern des Waldes vor¬

kommt , so wachsen in der Steppe
kleinere Kräuter von ein und zwei!
Fuß Höhe unter den großen Pflan¬
zen , die sechs , acht bis zwölf Fuß
hoch werden . Eigentliche Gräser kom¬
men in der Steppe selten vor und
nur etwa Rispe , Schwingel und
Trespe , von Begrasung des Step¬
penbodens ist gar nicht die Rede und
bei weniger dichtem Pflanzcnwuchse
sieht man die kahle Erde . Eines
der merkwürdigsten Steppengewächse
wird von den Russen Springinsfeld
genannt . Es hat hübsche kleine Blu¬
men und verästelt sich vielfach gleich
von der Wurzel an , so daß es einen
runden dichten Busch bildet . Hat es
verblüht , so bricht der Hauptstengel
ab und die rundliche Pflanze wird

von dem geringsten Winde hin - un^
hergeführt . Andere kleine ebenfalls
vertrocknete Pflanzen hängen sich au^
sie und es bildet sich allmälig ein
Knäuel , der bei stärkerem Winde
über die Steppe geführt wird . Das
ist die sogeuannte Steppenhere.

In her Zeit der Trockenheit , d . h.

etwa sechs Monate im Jahre , sind
die Wege vortrefflich '; eS findet sich
kein Stein , an den sich der Fuß sto¬
ßen könnte und der Boden , eine Art
Lehm oder Steppcnkalk , wird so hart
und glatt wie eine Kegelbahn . Ge¬
wöhnlich macht man eine Steppen¬
reise zu Pferde , denn wenn an einem
Wagen etwas zerbräche , fände man
oft meilenweit keine Gelegenheit ihn
ausbessern zu lasten und nach Regen
würde er bis an die Achsen einsin¬
ken. Allein und ohne Führer kann
«in Fremder kaum eine solche Reise
unternehmen , wenigstens so wenig
ohne Compaß wie der Schiffer eine
Fahrt auf dem Meere . Eine große
Unbequemlichkeit ist ferner der Man¬
gel an gutem Trinkwaffer . Entwe¬
der man findet keinen Tropfen oder
es ist salzig . Daher auch die Unmög¬
lichkeit, den Boden zu etwas anderem
als Sck' aftriften zu benüzcn , und alle
Versuche , die Steppe zu bebauen , sind
sehlgeschlagcn.

Eine weitere lästige Plage in der
Steppe sind Insekten , namentlich eine
Fliege , die sich in unglaublichen Men¬
gen findet , vorzüglich gegen Abend in
wahren Wolken zeigt und in Ohre » '
Mund , Nase und Augen dringt . Läßt
sich der Fremde durch das Jucken zum
Krazen verleiten , so bildet sich eine
Entzündung , welche natürlich die
Schmerzen erhobt . In der Nähe von
Sümpfen , namentlich bei dem faulen
Meer , gicbt es Wolken von Müsli-
tos , gegen die der Reisende sich nicht!
einmal durch Feuer schüzen kann . Die
Tartarcn schüzen sich gegen dieselben
dadurch , daß sie den ganzen Körper
mit Oel einreiben oder gar in einen
durch Pech undurchdringlich gemachten
Sack kriechen und jede Oeffnung ver¬

schließen. Diese Plagegeister sind ab,
er nickt die einzigen , denn cs findet
!sich auch der Skorpion , die Tarantel
^und namentlich eine ArtISpinne von
gelblicher Farbe , welche Di beiß , drei
Zoll groß wird , und deren Biß -tödt-
lick wirkt , wenn der verwundete Thcil
nicht ausgeschnitten wird . Schlangen
und ziemlich groß , sind ebenfalls nicht
stlten , doch aber ist keine besonders
giftige Art unter ihnen.

In den Sitten und der Lebensweise
der Tartaren findet sich noch Vieles,
was an das Leben der Patriarchen
erinnert , wie cs uns die Bibel schil¬
dert . Am Tartar muß wie Jakob
dem Vater seiner Brant dienen . Das'

schöne Geschlecht ist Eigenthum der
Männer . Der Vater verkauft seine
Tochter , der Bruder seine Schwester,
denn die Mädchen gelten als Thcil
deS Erbes wie die Hcerden und wer¬
den wie diese unter die Söhne ver-
theilt . „ Viel Kinder viel Seegcn"
ist bei den Tartaren eia wahres Wort,
aber die Ehen sind nicht recht frucht¬
bar und eine Frau bekommt selten
mehr , als drei Kinder . Dcßhalb und'
wegen der Nachläßigkeit , mit welcher
die kleinen Kinder bchandeltAwerden,
nimmt die Einwohnerzahl troz der
Vielweiberei ab . Masern und Blat¬

tern richten große Verheerungen an;
von der wohlbekannten häßlichen Haut¬
krankheit ist kaum eine Person frei und
eine noch schlimmere Krankheit , wel¬
che von den russischen Soldaten mit - '
gekrackt worden ist, zerstört neben den
häufig fast regelmäßig vorkommenden

,Wechselfiebern gar viele Gesundheiten.
Wie alle tartarischen Völker scheercn

die Tartaren den Kopf , einer alten

Sitte entsprechend , denn eS geschieht
nicht um den Kops kühl zu erhalten.



da sic Aets mit zwei bis drei Kopf- -hohen Tisch' und einigen hölzernen Ge«

vedcckungen und selbst im Sommer

Mäzen von Lammfell oder Pelz tra¬

gen. Dagegen wird schönes Haar au
den Frauen sehr gescherzt, und sie ver¬

stehen sich auch vortrefflich auf das

Färben desselben, wenn ihnen die na¬
türliche Farbe nicht gefällt . Die Män¬

ner tragen in den jüngeren Jahre»
nur einen Schnurrbart , von dem vier¬

zigsten Jahre an aber lassen sie den

ganzen Bart wachsen, und wer den

grösten bat , ist der Angesehenste, er

erhält sogar in Gesellschaften den Eh-

renplaz.
Das Rauchen ist für die Tartaren

und zwar für Männer , Frauen und

selbst Kinder unerläßlich , ihrer Spra¬
che »ach rauchen  sie aber den Ta¬

bak nicht , sondern sie trinken  ihn,

und dicß ist bei ihnen auch der rech¬

te Ausdruck, denn in der größten Hi-

ze zieht der Tartar zur Stillung sei¬
nes Durstes die Pfeife jedem selbst

angenehmen Getränke vor , und auch,

wenn er hungert , steht ihm die beste

Nahrung doch dem Tabake nach.

Statt des Wassers trinken sie eine
Art Thee. In den Häusern der Rei¬

chen bietet man dem eintretendcnFrem¬

den zunächst eine, Pfeife mit langem

Rohr von Kirfchbaumholz und Bern-

steilispize, dann reicht man ihm Ho

mggeronnene  Milch und Früchte,
wie sie die . Jahrözeit giebt

fassen. Die Kleidung ist eine M-is-t-

ung der türkischen und armenischen,
Tracht.

Des Reifens durch nie Steppe mit

oe kommt der Wanderer in Perekop

an , dem Schlüssel der Halbinsel , wel¬
cher sie mit dem festen Lande verbin¬

det und eigentlich nur eine mit weni¬

gen Häusern bcsezte Straße mit Be¬

festigungen ist , die nicht , viel bedeu¬

ten. , Doch herrscht ziemlich viel Le¬

ben da , weil alles , was aus der

Krim nach dem festen Lande und um

gekehrt gehl , hier vorüber muß. Die

Umgegend sind stinkende Moräste und

stehende Wasser , die mit dem Meere

in einiger Verbindung , stehen und den

Siwasch oder bas faule Meer bilden,

welch lcztern Namen sie schon in der

altgrichischen Zeit hatten.

Lieber Zusaze von Mehlsur¬

rogaten beim Brvdbacke » .

(Von Prof . Fresenius ) .

In Zeiten der Th .'uruug und Noth

hat man von jeher auf Mittel geson¬

nen , das Mehl , an welchem Man¬

gel war,  durch andere billigere Sub¬

stanzen theilweise zu ersezen. Häufig
sind is Laien , der Chemie und Bäcke¬

rei Unkundige, welche solche Versuche

in Vorschlag gebracht haben und brin-

Daffelbe ist nahrhafter alS Waizen«

und viel nahrhafter als Roggenmchl,
demnach ein sihr empfehlensmeriheS
Surrogat , Cs kann aber in der -Re¬

gel nicht oder nicht vül billiger gelie¬
fert werven , als daS Getreidemcbl.

2 > Malz teig.  Der Malztaig
(Oberteig ) ist die ans den feinen Mehl-

tbeilen des Malzes bestehende, sich

heim Meischen über den Hülsen ab-

sonvernde Masse. Nach Schloßberger
enthält sie, bei etwa  75 Proc . Was¬

sergehalt, t —8 Proc . Stärckmehl und

21 — 26 Proc . stickstoffhaltige Sub¬

stanzen. Der Malzteig verdient .-so¬

mit, da er , mit gleichen TheileiiMhl

vermischt, ein tadelloses Brod liefert,

und sonst nur als Viehsuttcr verwen¬

det wird , besondere! Empfehlung.
3) Mais - u. Reismehl , Kar¬

toffelmehl , gekochte Kartof¬
feln.  Durch diese Zusäze wird daS
Brod ärmer an stickstoffreichen Sub¬

stanzen und somit minder nahrhaft . —

Auch steht in Frage , ob es sich wirk¬

lich lohnt , diese Nahrungsmittel mit

erheblichen Kosten gerade in die Form

von Brod zu bringen , da man sie doch

auch als Suppe , Breite , ohne beson¬

dere Kosten vortrefflich genießen kann.

In der Regel scheint das Kartofftl-

brod deßhalb billiger , weil man es

wass-rhaltigcr macht. (Schluß folgt) .

Die Wurzel der Bren nessel
' Dic Tartaren essen wie andere Or - 'gcu : nur auf diese Art läßt sich diej

iE !«, Mi, »-N S«>s-r, ,m,,„ °W,U »!w--!m»kizI-i, m,b «Z.

aber me..,v0k. wie nach dem tLffen vi-si "' " scbr gu . gcmcmim Vor -j^ Brennen ein« , Riß bciom-

An den Wände », erklären. In Folgendem will nw„ , auf der geborstenen Stelle mit
Hände zu waschen,
der
che. . . ,

Jas , Hausgeräthe ist höchst einfach .um meinen obigen Ausspruch als ^ ^ ^ ^ ^ , . - -
Sonntag den 21 . Jan . wird predi¬

gen': Bik.- Wörner . -e' - '
s Redißirt, »erlegl und getzruckt von hüvitnu«'

^ . "

er .Sx -k(ejimm^ .hL«zerr ..sehr vmli -'.' rd einige der als Mehlsurrogate vor- der frischen Wurzel der Brennessel ciu-

he, oft mit Spizen . beizte ServiettensillkschkagenenSubstanzen näher betrach- si^ Ot, si> zieht sich der Riß sofort zu-

Las Hausgeräthe ist höchst einfach ten,um  meinen obigen Ausspruch das Geschirr wird somit

und besteht̂ aus einem Teppich oder begründet zu erweisen,

Mtft, , chsttsm KuH Li'M ^ riß^ . 1) M e Hk d e r H ü l se n fr ü
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